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starken Streitmacht, da in den Kämpfen dieser Jahre zwischen 
dem Herzog und seinen fürstlichen Gegnern sonst gewöhnlich nur 
Ritterheere von 400 Mann erwähnt werden?) Die Truppen des 
kölner Trzbischofs aber waren keine Ritter, sondern Fußvolk, das 
nicht nur durch seine Zahl, sondern mehr noch durch die Art seiner 
Kriegführung Entsetzen und Schrecken verbreitete, wohin es kam. 
'wenig Reiterei, aber viel zuchtloses Fußvolk bildete nach dem 
Bericht eines Erfurter Annalisten?) das kölner Heer, das in

haldenslebens nicht unterschieden werden): quatuor enim, ut tsrtur, 
loricatorum milia babebat. Woher Eberh. Dtto, Friedrich Barbarossa 
5.105 die Rngabe „mit 1800 Rittern und 2500 Söldnern" nimmt, sehe 
ich nicht: fälschlich läßt er schon auf dem Kriegszug gegen den Welsen 
zu Anfang 1178 „Söldnerbanden, die sogen. Rotten" mitziehen. Die 
spätere Überlieferung übertreibt jene Zahlen gewaltig, verrät aber 
damit den nachhaltigen Eindruck jenes Kriegszugs. Der kölner Alexander 
von Roes schreibt 1281 im Memoriale de prerogativa Romani imperii 
(vorläufige Ausgabe von h. Grundmann in Duellen ;. Geistesgesch. 
d. MA. u. d. Renaiss. 2 (1930) S.30: die Ausgabe für die Staatsschriften 
der MG. ist in Vorbereitung): ^rcbiepiscopus 6oloniensis vkilippus 
nomino 8axoniam intravit «um exercitu 6ermanorum Lcksliuw suorum, 
vickslicst tribus milibus militum electorum exceptis armigeris, equitibus 
et exercitu peckestri, cuius non erat numerus; et boc mocko tribus 
annis continuis Reinricum clueem impugnans ipsum penitus 
exterminavit manu potenti.

i) pegauer Ann. 55. 16 5. 263: Landgraf Ludwig von Thüringen 
zieht 1179 mit 400 milites zur Belagerung von haldenrleben; ebenso 
Ann. patherbrunnenses, hg. v. p. 5cheffer-Boichorst (1870) 5.175

Eobelinus Person, Losmodromius, hg. v. M. Jansen (veröff. d. 
hist. komiss. d. Prov. Westfalen 2, 1900) 5. 43. - pegauer Ann. 5. 262: 
beim Vorstoß gegen Burg Vischofsheim 1178 werden über 400 ex mili­
tibus ckucis gefangen; 5.263: bei Weitzensee wird 1180 der Landgraf 
von Thüringen mit fast 400 milites gefangen. Auch wenn das vielleicht 
nicht als genaue Zahlenangabe, sondern als typischer Mengenbegriff zu 
verstehen ist, ähnlich den 400 Degen, mit denen 5iegfried im Nibelungen­
lied 30, 1 die 5chwertleite empfängt (vgl. hartmann von Aue, Jwein, 
hg. von Benecke-Lachmann?, 1843, 5.272 zu Vers 821), so führt 
doch jedenfalls der kölner Erzbischof nach Angabe der Chronisten die 
zehnfache Menge.

?) Mon. Erphesford. 5. 63: Bkilippus Oolon. arckiep. armata 
manu, paucis siquickem equitibus, seck pluribus inckisciplinatis pecki- 
tibus terram eius invackens oppicka et civitates quam plurimas nimis 
atrociter ckevastavit st incenckit; quockque magis ackborrsnckum est, 
veelssis et monasteria temerario ausu baetenusque inauckito,ipso 


